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(54) Bezeichnung: Luftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung stellt ein Luftfahr-
zeug (10) mit den folgenden Merkmalen bereit: Das Luftfahr-
zeug (10) weist einen Notfallrotor (11, 12) auf; und der Not-
fallrotor (11, 12) ist aus einer Ruheposition (11) in eine Ein-
satzposition (12) ausfahrbar.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Luftfahr-
zeug, insbesondere ein vollelektrisches, senkrecht
start- und landefähiges (vertical take-off and landing,
VTOL) Luftfahrzeug.

[0002] Als VTOL wird in der Luft- und Raumfahrt-
technik sprachübergreifend jedwede Art von Flug-
zeug, Drohne oder Rakete bezeichnet, welche die
Fähigkeit besitzt, im Wesentlichen senkrecht und oh-
ne Start- und Landebahn abzuheben und wieder auf-
zusetzen. Dieser Sammelbegriff wird nachfolgend in
einem weiten Sinne verwendet, der nicht nur Starrflü-
gelflugzeuge mit Tragflächen, sondern ebenso Dreh-
flügler wie Hub-, Trag-, Flugschrauber und Hybride
wie Verbundhub- oder Kombinationsschrauber sowie
Wandelflugzeuge einschließt. Erfasst seien des Wei-
teren Luftfahrzeuge mit der Fähigkeit, auf besonders
kurzen Strecken zu starten und zu landen (short take-
off and landing, STOL), auf kurzen Strecken zu star-
ten, aber senkrecht zu landen (short take-off and ver-
tical landing, STOVL) oder senkrecht zu starten, aber
horizontal zu landen (vertical take-off and horizontal
landing, VTHL).

[0003] US7677491B2 offenbart ein flugzeuggestütz-
tes Liefersystem mit einem ausfahrbaren Autoro-
tationsrotorsystem. Das Rotorsystem erleichtert die
Steuerung des Abstiegs.

[0004] Ein ausfahrbarer Rotor gemäß US3333643A
hat flexible Blätter und eine zusammenklappbare
Struktur zum Verstauen auf minimalem Raum, wo-
bei sich die Anordnung nach Freigabe in eine an-
fängliche, teilweise offene Position selbsttätig entfal-
tet, in der eingebaute Flügel den Rotor aufgrund des
Luftstroms beim Fallen antreiben und die Rotorblätter
stufenweise durch einen Mechanismus gelöst wer-
den, der von der Drehzahl abhängt, sodass die Ver-
zögerung allmählich zunimmt. Wenn er vollständig
entfaltet ist, ist der Rotor in der Richtung steuerbar
und regelt selbsttätig die Sinkgeschwindigkeit.

[0005] Ein ausfahrbarer Rotor nach US4017043A
kann beispielsweise als Hebevorrichtung für einen
Schleudersitz eingesetzt werden, wobei die Stei-
gung der Rotorblätter entsprechend der Rotationsge-
schwindigkeit variiert wird.

[0006] Die Erfindung stellt ein Luftfahrzeug, insbe-
sondere ein vollelektrisches, im obigen Sinne senk-
recht start- und landefähiges Luftfahrzeug gemäß
dem unabhängigen Anspruch 1 bereit.

[0007] Ein Vorzug dieser Lösung liegt in der er-
höhten Sicherheit eines entsprechend ausgerüsteten
Luftfahrzeuges. Im regulären Reisebetrieb ist der Ro-
tor hierbei geschützt im Luftfahrzeug untergebracht
und somit kein Vogelschlag möglich.

[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den abhängigen Patentansprüchen
angegeben. So kann das Luftfahrzeug etwa mit ab-
geknickten oder gar wahlweise abknickbaren Tragflä-
chen ausgestattet sein. Eine entsprechende Variante
vergrößert die im Horizontalflug wirksame Flügelflä-
che, ohne aber die Standfläche des Luftfahrzeuges
auszudehnen.

[0009] Ferner mag das Luftfahrzeug über ein schnell
ladbares Batteriesystem verfügen, welches die An-
triebsenergie für Senkrechtstart und -landung sowie
Horizontalflug bereitstellt und eine kurzfristige Aufla-
dung des Luftfahrzeuges im Stand ermöglicht.

[0010] Zum Antrieb des Luftfahrzeuges können hier-
bei anstelle freifahrender Rotoren mehrere Mantel-
propeller (ducted fans) auch unterschiedlicher Größe
zum Einsatz kommen, wie sie abseits der Luftfahrt-
technik etwa von Luftkissenfahrzeugen oder Sumpf-
booten bekannt sind. Das den Propeller umgeben-
de zylindrische Gehäuse vermag in einer derartigen
Ausführungsform die Schubverluste infolge von Ver-
wirbelungen an den Blattspitzen beträchtlich zu re-
duzieren. Geeignete Mantelpropeller mögen horizon-
tal oder vertikal ausgerichtet, zwischen beiden Stel-
lungen schwenkbar ausgeführt oder aus aerodyna-
mischen Gründen im Horizontalflug durch Lamellen
(louvers) abgedeckt sein.

[0011] Zudem ist eine reine Horizontalschuberzeu-
gung mittels feststehender Mantelpropeller denkbar.

[0012] Schließlich kommt - neben einem vorzugs-
weise vollautonomen Betrieb des Luftfahrzeuges -
bei hinreichender Qualifikation auch die Einräumung
einer manuellen Kontrolle an den menschlichen Pi-
loten in Betracht, was der erfindungsgemäßen Vor-
richtung eine größtmögliche Flexibilität in der Hand-
habung verleiht.

[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben.

[0014] Die Figur zeigt die Draufsicht eines Luftfahr-
zeuges.

[0015] Die einzige Figur illustriert die konstruktiven
Merkmale einer bevorzugten Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen Luftfahrzeuges (10).

[0016] Das Luftfahrzeug (10) weist an seiner Nase
(14) erkennbar einen abbildungsgemäß nach oben
und somit entgegen der Reiseflugrichtung ausfahrba-
ren Notfallrotor (11, 12) auf. Während dieser schlan-
ke Notfallrotor (11, 12) in seiner Ruheposition (11) im
Wesentlichen nicht wahrnehmbar auf kleinstem Bau-
raum im Rumpf des Luftfahrzeuges (10) integriert ist,
kann er bei Bedarf durch eine Translationsbewegung
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um das etwa eineinhalbfache seines Durchmessers
in eine vor der Flugkanzel nach vorne aus dem Flug-
körper ragende Einsatzposition (12) gebracht wer-
den. In dieser Endlage kann der Notfallrotor (11, 12)
zur Unterstützung oder als Ersatz etwaiger Hubro-
toren im Falle einer Notlandung dienen oder einem
Strömungsabriss bei ausfallbedingt verlangsamtem
Reiseflug entgegenwirken.
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Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 7677491 B2 [0003]
- US 3333643 A [0004]
- US 4017043 A [0005]
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Patentansprüche

1.   Luftfahrzeug (10), gekennzeichnet durch fol-
gende Merkmale:
- das Luftfahrzeug (10) weist einen Notfallrotor (11,
12) auf und
- der Notfallrotor (11, 12) ist aus einer Ruheposition
(11) in eine Einsatzposition (12) ausfahrbar.

2.    Luftfahrzeug (10) nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch folgendes Merkmal:
- der Notfallrotor (11, 12) ist in eine einer Reiseflug-
richtung des Luftfahrzeuges (10) entgegengesetzten
Richtung (13) ausfahrbar.

3.  Luftfahrzeug (10) nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- der Notfallrotor (11, 12) ist an einer Nase (14) des
Luftfahrzeuges (10) angeordnet.

4.  Luftfahrzeug (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, gekennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- das Luftfahrzeug (10) weist einen vollelektrischen
Antrieb auf.

5.  Luftfahrzeug (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, gekennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- das Luftfahrzeug (10) umfasst abgeknickte oder ab-
knickbare Tragflächen.

6.  Luftfahrzeug (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, gekennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- das Luftfahrzeug (10) umfasst ein schnell ladbares
Batteriesystem.

7.  Luftfahrzeug (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, gekennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- das Luftfahrzeug (10) umfasst waagerecht festste-
hende Mantelpropeller für Start und Landung.

8.    Luftfahrzeug (10) nach Anspruch 7, gekenn-
zeichnet durch folgende Merkmale:
- das Luftfahrzeug (10) weist Lamellen auf und
- die waagerechten Mantelpropeller sind mittels der
Lamellen wahlweise abdeckbar.

9.  Luftfahrzeug (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, gekennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- das Luftfahrzeug (10) umfasst senkrecht feststehen-
de Mantelpropeller zum Erzeugen eines Vortriebes.

10.  Luftfahrzeug (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, gekennzeichnet durch folgendes Merkmal:
- das Luftfahrzeug (10) ist wahlweise vollautonom
steuerbar.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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